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Jedes Kind ist gelegentlich krank. Nicht

mehr herumtollen zu dürfen und das

Bett hüten zu müssen, ist für die meis-

ten kleinen Patienten eine grosse

Belastung. Erschwerend kommt oft

dazu, dass ihnen die Medizin nicht

schmeckt: Gerade Antibiotika haben in

der Regel ein unangenehmes Aroma.

Geschmacklich optimierte Suspensio-

nen und andere Hilfsmittel können die

Therapie unterstützen.

Die «gelbe» Palette von Mepha umfasst zahl-

reiche Antiinfektiva in unterschiedlichen

Formen und Dosierungen für die Behand-

lung der wichtigsten Infektionskrankheiten.

Ob Lactab®, Filmtabletten, Kapseln, Suspen-

sionen oder Ampullen zur parenteralen

Verabreichung: Besonders viel Wert legt

Mepha auf spezielle galenische Formen,

welche den Patienten – ob klein oder gross –

Vorteile bei der Einnahme bieten.

Bananen, Himbeeren und andere

Rückmeldungen aus dem Markt zeigen, dass

aromatisierte Antibiotikasuspensionen die

Verabreichung an Kinder erleichtern kön-

nen. Zahlreiche Suspensionen mit unter-

schiedlichen Aromen sind in der Mepha-

Palette verfügbar. Bei einzelnen empfiehlt es

sich aufgrund ihrer Bitterkeit – beispiels-

weise Clarithromycin –, dennoch sofort et-

was zu trinken.

Spitzenreiter der Schweizer Antibiotika:

Co-Amoxi-Mepha®

Co-Amoxi-Mepha® (Amoxicillin/Clavulan-

säure) ist das meistverwendete Antibiotikum

im Schweizer Markt (IHA, 9/2007, Menge).

Co-Amoxi-Mepha® gibt es als Suspension

mit Erbeer- oder Kirscharoma (Einnahme

dreimal täglich): Besonders häufig wird aber

die Suspension Co-Amoxi-Mepha® 457 ange-

wendet. Diese ist als Aromamix aus Him-

beere, Orange und Caramel erhältlich.

Neben geschmacklichen Aspekten bietet Sie

einen weiteren Vorteil: Zwei an Stelle von

drei Einnahmen täglich.

Mepha-Antibiotika: Service inklusive

auch für kleine Patienten

Die regelmässige Einnahme eines Antibio-

tikums ist für den Therapieerfolg von grosser

Bedeutung. Um Eltern die Verabreichung

eines Antibiotikumsirups zu erleichtern, hat

Mepha eine Bakterienkarte erstellt, die klei-

nen Kindern grossen Spass bereitet. Schluckt

das Kind seine Medizin regelmässig, darf es

sich jeweils morgens und abends auf die

Suche nach einem Bakterium machen. Das

Abziehbild kann es dann auf die Vorlage

kleben und so das Bakterium in den Turm

einschliessen. In der Regel ist nach maximal

zehntägiger Therapie die Behandlung abge-

schlossen, der Turm komplett, und alle klei-

nen Käfer sind weggesperrt. 

Für Fachpersonen bietet Mepha zusätzlich

die Antibiotikadosierungstabelle für Kinder

an. Eine Übersicht der unterschiedlichen

Mepha-Antibiotika und deren Dosierungs-

richtlinien erleichtert den täglichen Einsatz.

Gekürzte Fachinformationen Co-Amoxi-Mepha® 457
Co-Amoxi-Mepha® 156,25/312,5; Pulver zur Zubereitung von
100 ml Suspension: Verhältnis 4:1. Co-Amoxi-Mepha® 457; Pulver
zur Zubereitung von 35, 70 und 140 ml Suspension: Verhältnis
7:1. Antibiotikum (Aminopenicillin kombiniert mit Clavulansäure)
Z: Suspension 156,25/312,5/457 (5 ml): Amoxicillinum anhydricum
125 mg/250 mg/400 mg und Acidum clavulanicum 31,25 mg/
62,5 mg/57 mg. I: ORL-Infektionen, Infektionen der unteren
Atemwege, Harnwegsinfektionen, GI-Infektionen, venerische
Erkrankungen, Haut- und Weichteilinfektionen, gynäkologische
Infektionen. D: Co-Amoxi-Mepha 156,25 und 312,5 Suspension:
Kinder unter 2 Jahren: 25–50 mg/kg/Tag unterteilt in 3 Einzeldo-
sen. Über 2 Jahre leichte bis mittelschwere Infekte: 25–37,5 mg/
kg/Tag, schwere Infekte: 50–75 mg/kg/Tag unterteilt in 3 Ein-
zeldosen. Co-Amoxi-Mepha 457 Suspension: Tagesdosis in 2 Ein-
zeldosen: Tonsillitis und leichte bis mittelschwere Infektionen
der unteren Luftwege Kinder ab 2–12 Jahren (13–40 kg) 2 × tägl.
2, 5 – max. 7,5 ml je nach KG. Akute Otitis media Kinder ab  2–12
Jahren (13–40 kg) 2 × tägl. 5 ml – max. 12,5 ml je nach KG.
Genaue Angaben und spezielle Dosierungsanweisungen siehe
Arzneimittel-Kompendium der Schweiz. KI: Überempfindlichkeit
gegen Penicilline, Cephalosporine oder gegen einen Inhaltsstoff
von Co-Amoxi-Mepha. Ikterus oder hepatische Dysfunktionen
nach früherer Einnahme eines Medikaments dieser Wirkstoff-
kombination. Infektiöse Mononukleose, lymphatische Leukämie.
V: Eingeschränkte Nieren- oder Leberfunktion. Langzeitbehand-
lung, Überempfindlichkeitsreaktionen, anaphylaktische Reak-
tionen, Einnahme von Antikoagulanzien, schwere, anhaltende
Durchfälle,  pseudomembranöse Colitis.  Schwangerschafts-
kategorie: B. UW: Überempfindlichkeitsreaktionen und ZNS-
Symptome.  Nieren-, GI-, Leberreaktionen, Blutbildveränderungen,
Verlängerung der Blutungszeit und Prothrombinzeit, Zahnverfär-
bung, mukokutane Candidosis. IA: Probenecid, bakteriostatische
Antibiotika, Glykoside, Allopurinol, Alkohol. Kassenzulässig.
Liste: A
Weiterführende Informationen siehe Arzneimittel-Kompendium.
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Galenisch optimiert: Mepha-Suspensionen

Aroma Produkt Packungsgrösse

Himbeere Co-Amoxi-Mepha® 156,25 100 ml Suspension

Kirsche Co-Amoxi-Mepha® 312,5 100 ml Suspension

Kombination aus Caramel, Himbeer, Co-Amoxi-Mepha® 457 35 ml Suspension
Orange 70 ml Suspension

140 ml Suspension

Himbeere Amoxi-Mepha® 100 mg/4 ml 80 ml Suspension
Amoxi-Mepha® 200 mg/4 ml 80 ml Suspension

Kirsche Clarithrocin-Mepha® 125 100 ml Suspension
Clarithrocin-Mepha® 250 100 ml Suspension

Banane Nopil® 100 ml Sirup

Caramel Azithromycin-Mepha® 200 15 ml Suspension
30 ml Suspension

Himbeer-Orange-Caramel-Aroma:
Co-Amoxi-Mepha® 457 wird
besonders häufig angewendet.


